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Eine verfaſſungsrechtliche Streitfrage
Von der Zolltarif Kommiſſion des Reichstages iſt bekannk

lich zum 7 ein S 10a beſchloſſen worden nach
welchem für Rechnung von Gemeinden oder Kor
porationen von dem auf das Jnkrafttreten des Geſetzes
folgenden 1 April an Ab gaben auf Getreide Hülſen
früchte Mehl und andere Mühlenfabrikate Backwaaren
Vieh Fleiſch Fleiſchwaaren und Fett nicht mehr
erhoben werden dürfen und die entgegenſtehenden Be
ſtimmungen im Zollvereinigungsvertrage vom 8 Juli 1867
und im Geſetze vom 27 Mai 1885 betreffend die Ab
änderung des e aufgehoben werdenſollen Dieſe eſtimmung war in beiden Leſungen Gegen

ſtand längerer Debatten in denen ſich außer dem Grafen
Poſadowsky Vertreter der bayeriſchen ſächſiſchen württem
bergiſchen badiſchen und elſaßlothringiſchen Regierung
gegen den Paragraphen ausſprachen Jn den Berichten
über dieſe Verhandlungen ſind die auf ſtaatsrechtliche
Gründe ſich ſtützenden Einwendungen der Regierungs
vertreter nur kurz und ſt erwähnt worden in
dem ſchriftlichen Berichte der Kommiſſion ſind dagegen die
Erklärungen der Vertreter der einzelnen Regierungen aus
führlich wiedergegeben insbeſondere wörtlich eine Er
klärung die Graf Poſadowsky abgab um darzuthun daß
jene Beſtimmun e die Reichsverfaſſung verſtoßenwürde Er berief ſig abei auf Artikel 40 der Verfaſſung

der lautet
Die Beſtimmungen in dem Zollvereinigungsvertrage am

8 Juli 1867 bleiben in Kraft ſo weit ſie nicht durch die Vor
ſchriften dieſer Verfaſſung abgeändert ſind und ſo lange ſie
nicht anf dem in Art 7 bezw 78 bezeichneten Wege abge

ändert werden
Art 7 faßt die Befugniſſe des Bundesrathes zuſammen
Art 78 beſtimmt daß Veränderungen der Verfaſſung im
Wege der Geſetzgebung erfolgen und als abgelehnt gelten
wenn ſie im Bundesrathe 14 Stimmen gegen ſich haben
Jm Anſchluſſe an die 1870 abgegebenen Erklärungen
Delbrück s ſagte Graf Poſadowsky daß die Vereinbarungen
des Zollvereinigungsvertrages theils adminiſtrativer theils
legislativer theils verfaſſungsmäßiger Natur ſeien und fügte
näch Anziehung des Art 70 der Verfaſſung hinzu

Hieraus folgt daß in der That in den Zollvereins
verträgen Beſtimmungen enthalten ſind welche ſich vom
Standpunkte der Verfaſſung aus betrachtet als ein Beſtand
theil der letzteren und ſomit als ſolche darſtellen die nicht
tn Wege der einfachen Geſetzgebung abgeändert werden
önnen

Die Frage ob die Beſtimmungen über die Befugniß der
Gemeinden gewiſſe Artikel die zum örtlichen Verbrauche
dienen zu beſteuern als Verfaſſungsgeſetz anzuſehen ſeien
iſt ſchon 1885 im Reichstage erörtert worden als über ein
Geſetz wegen Abänderung des e r s
berathen wurde Der konſervative Abgeordnete Klemm aus
Sachſen war der Anſicht daß jene Beſtimmungen Theile
der Reichsverfaſſung ſeien und deshalb nur im Wege der
Verfaſſungsänderung abgeändert werden könnten der Ab
geordnete Broemel widerſprach dieſer Anſicht Auf Herrn
Klemm ſowie die Staatsrechtslehrer Haenel und Laband
die mit Klemm übereinſtimmen berief ſich jetzt Graf Poſa
dowsky um die Erklärung abzugeben für ihn unterliege es
keinem Zweifel daß der in der Kommiſſion beantragte und
ſpäter von ihr angenommene Antrag nur im Wege einer
Verfaſſungsänderung zur Geltung gelangen könne Dieſer
Erklärung ſchloſſen ſich die Vertreter einzelner Regierungen
ausdrücklich an der bayeriſche Vertreter erhob außerdem
noch Einſpruch aus dem Grunde daß die Beſtimmung

einen Eingriff in eine zur Zuſtändigkeit der Landesgeſetz
gebung Wer Materie nämlich in die Gemeindegeſetz

gebung darſtelle
Dem Wortlaute des Art 40 der Verfaſſung gegenüber

kann man am eheſten der Anſicht Laband s zuſtimmen
nach der jede Aenderung der Beſtimmungen des Zoll
vereinigungsvertrages eine Aenderung der Reichsverfaſſung
iſt Will man dagegen unterſcheiden zwiſchen ſolchen Be
ſtimmungen die durch Anordnungen der Verwaltung ſolchen
die durch einfaches Geſetz und ſolchen die nur im Wege der
Verfaſſungsänderung abgeändert werden können ſo fehlt es
an jedem Anhalte für eine unanfechtbare Eintheilung
Praktiſch hat übrigens die ganze Streitfrage keine beſondere
Bedeutung und zwar durch die Schuld der Regierungen
ſelbſt Kommt das Tarifgeſetz mit dem Art 10a zuge e
ſo bleiben den Regierungen nur zwei Wege wenn ſie an
ihrer r feſthalten wollen Entweder ſind ſie in
der Lage die Erklärung abzugeben daß im Bundesrathe
nicht 14 Stimmen ſich C den S 104 erklärt haben und
in dieſem Falle iſt die Sache erledigt oder aber es muß
mitgetheilt werden daß im Bundesrathe 14 Stimmen oder
mehr dagegen abgegeben ſind dann würde die ganze Vor
lage geſcheitert ſein Feſter wäre die Stellung der Regie
rungen wenn ſie ſtets daran feſtgehalten hätten daß eine
Abänderung der e ſtets nur durch ein beſonderes Geſetz zuſtande kommen könnte da ſie dieſe Stellun
aber nicht eingenommen haben ſo haben ſie ihren Einflu
ſelbſt erſchüttert Jetzt müſſen ſie bei ihrer Entſcheidung
über ein vom Reichstag angenommenes Geſetz mit einer
ihrer Anſicht nach der Verfaſſung widerſprechenden Be
ſtimmung die Frage maßgebend ſein laſſen ob ſie dieſer
Beſtimmung wegen das ganze Geſetz ablehnen ſollen
Niemand wird etwa im Ernſte annehmen daß wenn S 10a
der einzige Tifferenzpunkt im Tarifgeſetze ſein würde die
Regierungen dieſes daran ſcheitern laſſen würden r

Dentſches Reich
Gof und Perſonalngchrichten

Der erſte Sekretär der amerikaniſchen Botſchaft in Berlin
B Ja ck on iſt zum Geſandten in Chile ernannt worden

n ſeiner Stelle iſt der zweite Sekretär H Percival
Dodge zum erſten Sekretänannt worden f är bei der Berliner Botſchaft er

Das Recht der Gnade
Der Reichstag hat ſeine Pforten wieder geöffnet und die

Volksboten beginnen ihre Arbeit Sie wird vorausſichtlich den
größten Theil der Zeit dem Zolltarif gewidmet ſein für andere
Fragen der Geſetzgebung wird nur wenig Raum bleiben Es
wird auch kaum Neigung hierzu vorhanden ſein Die Reichs
tagswahlen ſtehen unmittelbar bevor und die Muße welche den
Abgeordneten die Kämpfe um den Zoll laſſen wird kaum hin
reichen die Wahlſchlacht vorzubereiten Wir bedauern dieſen
Zuſtand nicht im Gegentheil dem Volke und ſeinen Mandataren
iſt die Ruhepauſe der Geſetzgebungsmaſchine zu gönnen ſie
wird namentlich dem Volke gut bekommen Beſonders wichtige
Geſetze werden alſo wohl kaum das Licht der Welt erblicken
Jmmerhin werden die Etatsdebatten reichlich Gelegenheit geben
an beſtehenden Geſetzen und an der Uebung der Verwaltungs
behörden berechtigte Kritik zu üben Nach einer Richtung
haben eine ſolche die Organe verſchiedener Parteirichtungen
ſchon angekündigt die mehrfachen Begnadigungen welche Auf
ſehen erregt haben Man nennt häufig das Recht der Gnade
den ſchönſten Juwel in der Krone des Monarchen Das
klingt ſehr poetiſch und nimmt ſich in der Theorie wunderſchön
aus Wie iſt es aber in der Praxis Es iſt ſelbſtverſtändlich
daß der Fürſt ſelbſt ſich nicht in jeden Straffall der ihm
unterbreitet wird derart vertiefen kann daß er aus
eigener Kenntniß des Stoffes ſich ein Urtheil bildet
Dazu würde es ihm an Zeit gebrechen Es kann nicht
ausbleiben daß ihm das Gnadengeſuch mit einem Gutachten
einer Behörde unterbreitet wird Jn Preußen erſtatten dieſe
Gutachten die Amtsrichter ſoweit ſie Strafvollſtreckungsbehörde
ſind im übrigen die Staatsanwaltſchaft Die Fälle in welchen
die Staatsanwaltſchaft bei der Einwirkung von Gnadenerweiſen
thätig ſind dürften die bei weitem zahlreicheren ſein Es liegt
auf der Hand daß von der Abfaſſung dieſes Gutachtens die
Chance des Gnadenerlaſſes abhängt Wie es in der Regel aus
fallen wird wenn es von der Staatsanwaltſchaft dem König
bezw dem Juſtizminiſter unterbreitet wird dürfte nicht ſchwer
zu errathen ſein Das Weſen dieſer Behörde wie ſie ſich ins
beſondere in der Praxis giebt wird es in den ſeltenſten Fällen
zulaſſen daß ein dem Gnade Suchenden wohlwollendes Gut
achten abgegeben wird Die Staatsanwaltſchaft wird die That
und den Thäter von dem einſeitigen Standpunkt der Anklage
behörde ſehen Sie iſt dem Juſtizminiſter gegenüber der dem
Monarchen Vortrag zu halten hat nicht ſelbſtändig genug um
in Fällen politiſcher Art dasjenige Maß von Unabhängigkeit zu
bewahren welches nothwendig iſt Die Staatsanwaltſchaft iſt
für dieſe Arbeit völlig ungeeignet Will man mit dieſer Form
der Begnadigung nicht ganz brechen ſo überlaſſe man die
Vorarbeiten zur Erwirkung der Gnade den Richtern bei
welchen ſich dieſe Mängel immerhin in weit geringerem Maße

zeigen SEin Attentat auf die pharmazeutiſche Jnduſtrie
Trotz des einmüthigen Verlangens faſt der geſammten deutſchen

Preſſe und der hervorragendſten Vertretungskörperſchaften von
Handel und Jnduſtrie nach einer reichsgefetzlichen Regelung
des Geheimmittelweſens fährt die Reichsregierung unbeirrt
fort die Regelung der Materie im Verordnung swege und
durch Geheimmittelliſten auf Grund der Bundesraths
verordnung vom 25 Januar 1900 in die Wege zu leiten Bei
der parlamentariſchen r über dieſe Frage im Deutſchen
Reichstage hat der Staatsſekretär des Jnnern Graf Poſadowsky
hauptſächlich drei Zuſagen gemacht Es ſollten erſtens nur
direkt ſchwindelhafte Mittel auf die zweite der polizeilichen
Profkriptionsliſten gebracht werden es ſollte zweitens den von
einer der Geheimmittelliſten bedrohten Fabrikanten von Heil
mitteln und pharmazeutiſchen Spezialitäten Gelegenheit gegeben
werden vorher ihre Einwendungen dagegen geltend zu machen
und es ſollte drittens auch der Reichstag in die Lage gebracht
t vor dem Jnkrafttreten der Liſten Kritik an denſelben

zu üben
Augenblicklich iſt man dabel die zweite Zuſage den betroffenen

pharmazeutiſchen Jnduſtriellen das Recht der Vertheidigung
zu gewähren wenigſtens ſcheinbar zu erfüllen Wir ſagen aus
drücklich ſcheinbar denn die Art und Weiſe des Vorgeheus
der Reichsregierung in dieſem Punkte iſt durchaus nicht dazu
angethan thatlächlich dieſes Vertheidigungsrecht in dem noth
wendigen Umfange zu gewähren Unter dem 6 Auguſt d J
hat das Reichsamt des Jnnern den in Betracht kommenden Her
ſtellern von Heilmitteln einfach mitgetheilt daß beabſichtigt
werde ihr Produkt in den Entwurf einer der beiden Geheim
mittelliſten aufzunehmen und daſſelbe den daraus folgenden
Vertriebsbeſchränkungen zu unterwerfen Es wird dann den
Adreſſaten anheim gegeben eventuelle Einwendungen dagegen
geltend zu machen Den ſachlichen Werth dieſes Vorgehens
wird man ſofort bemeſſen können wenn man es durch ein
angaloges Beiſpiel aus dem Gebiete der ordentlichen Rechtspflege
erläutert Wie würde es um das Recht der Verthbeidigim
ſtehen wenn in der Kriminatjuſtiz zum Exempel der Gerichtsho
dem Angeklagten einfach mittheilte Es wird beabſichtigt Sie
zu zehn Jahren Zuchthaus zu verurtheilen Falls Sie dagegen
Einwendungen zu machen haben ſo wollen Sie dieſelben bei
uns geltend machen Jeder Einwand könnte ſich doch in einem
ſolchen Falle nur auf einen mehr oder minder geharniſchten
Proteſt gegen die mitgetheilte ehe Abſicht beſchränken Eine mit Thotſachen und ſachlichen Erwägungen be

gründete Vertheidigungsſchrift kann man doch nur erwarten
wenn man dem Angeſchuldigten auch die Motive des behördlichen
Vorgehens in ſeinem Einzelfalle mittheilt Der S r

mkann ſich doch nur ehrz wenn er genau weiß was man i
vorwirft Wenn alſo Reichsamt des Jnnern in ſeiner Auf

forderung an die pharmazeutiſchen Geheimmittelliſtenkandidaten
weder wie es wiederholt verlangt worden iſt die allgemeinen
Grundſätze nach denen die Auswahl unter den Heilmitteln
für die Geheimmittelliſten erfolgt iſt mittheilt noch ſeine Vor
würfe und Anſchuldigungen in dem Einzelfall genan
vpräziſirt ſo kann es ſich an den fünf Fingern abzählen daß
es kaum eine Vertheidigungsſchrift erhalten wird welche den
Zweck das drohende Unheil von dem induſtriellen Autor der
ſelben abzuwenden mit irgend welcher Sicherheit erfüllte Auch
die umfangreichſte und eingehendſte Widerlegung aller als möglichſupponirten n gegen das de e Präparat kann
und wird aus Unkenntniß der im verſchwiegenen Buſen des
Reichsamtes des Jnnern bezw des Reichsgeſundheitsamtes
gegen daſſelbe ruhenden Anſchuldigungen irgend einen ihm
geheim gebliebenen Vorwurf unwiderlegt laſſen deſſen ſachliche
Zurückweiſung ihm wahrſcheinlich außerordentlich leicht geworden
wäre wenn er ihm mitgetheilt worden wäre So wird der
Effekt vieler dieſer Vertheidigungsſchriften gegen eine im
Dunkeln ſchweben de Anklage ſein und ſein müſſen daß
man ſie für unzureichend erklärt und zu ihrer Abweiſung
gelangt Es wäre eine ſchwere Beleidigung gegen die be
theiligten Reichsbehörden wollte man annehmen dieſe
Wirkung ſei von ihnen abſichtlich gewollt und darauf
hin ihr anfechtbarer modus procedendi gewählt worden B
jetzt liegt noch kein Grund zu einer ſolchen Annahme vor Aber
der thatſächliche Effekt des jetzt beliebten Vorgehens muß in der
Oeffentlichkeit unverblümt ausgeſprochen werden Ohne eine
vollſtändig motivirte und auch im Einzelfall durch beſtimmte
Fakten begründete Anklage giebt es auch keine wirkſame Ver
theidignng Andernfalls drückt man das angeblich gewährte
Recht der Vertheidigung zu einer Farce zu einer bedeutungs
loſen Formalität herab wie ſie dem objektiven Standpunkte
einer unbeeinflußten Behörde nicht entſpricht Die ietzige Art
des Vorgehens des Reichsamts des Jnnern bei der Zuſammen
ſtellung der Geheimmittelliſtenentwürfe iſt als eine Erfüllung
des vom Grafen Poſadowsky gemachten Verſprechens hinſichtlich
des Vertheidigungsrechts in keiner Weiſe anzuſehen Wenn
dieſes Vorgehen nicht rechtzeitig abgeändert oder in der oben
beregten Weiſe ergänzt wird dann wird die parlamentariſche
Kritik an dieſem Punkte energiſch einſetzen und eine eventuelle
Regierungsbehauptung bei der Vorlegung der Liſtenentwürfe
daß alle berechtigten Einwendungen der Intereſſenten dabei
geprüft und berückſichtigt ſeien auf ihren wahren Werth zurück
geführt werden müſſen Den ſo zuſtande gekommenen Geheim
mittelliſten wird ein beſtimmter parlamentariſcher Widerſtand
entgegenzuſetzen ſein

Man kaun dagegen keineswegs geltend machen daß implicite
die behördliche Begründung der beabſichtigten Maßregel den in
Betracht kommenden pharmazeutiſchen Jnduſtriellen ſchon gegeben
ſei durch das Verſprechen des Staatsſekretärs im Reichsamt des
Jnnern nur direkt ſchwindelhafte Mittel ſollten auf die zweite
Geheimmittelliſte mit dem Verkaufsverbot kommen Es werde
ſchon durch die ihnen zugegangene Ankündigung der Vorwurf
erhoben daß ihr Produkt ein mehr oder minder ſchwindelhaftes
ſei auch wenn es nur auf die erſte Liſte mit dem Ankündigungs
verbot c geſetzt werden ſolle Abgeſehen davon daß die Wider
legung eines ſo allgemein gehaltenen mit keinen beſtimmten
Thatſachen unterſtützten ſubjektiven Urtheils bei demjenigen
welcher es ausſpricht faſt zur Unmöglichkeit wird ergiebt ſich
auch aus der Praxis der Reichscentralbehörde welche ſeit alters
her beliebte vielfach von Aerzten verordnete und keineswegs
reklamenhaft angeprieſene Hausmittel mit dem behördlichen
Avis bedacht hat daß dieſe latente Begründung des behördlichen
Vorgehens nicht ſtillſchweigend angenommen werden kann
Deshalb muß wenigſtens eine nachträgliche eingehende Be
ar der behördlichen Abſichten in jedem Einzelfall für die
etroffenen Fabrikanten gefordert werden wenn ihnen ein wirk

liches Vertheidigungsrecht eingeräumt werden ſoll

Politiſches
Wie mehrfach mitgetheilte Nachrichten erkennen ließen

wollten die Gerüchte von dem Rücktritt des Fürſten Eulen
burg des dentſchen BVotſchafters am Wiener Hof nicht ver
ſtummen Verſchiedenen Blättern genügte dabei die Verſion
Eulenburg wolle aus Geſundheitsrückſichten ſeinen Poſten auf
geben nicht und es tauchte die ſchon oft gehörte Behauptung
wieder auf der Fürſt habe während ſeiner Thätigkeit
Einfluß auf die inner politiſchen Fragen Oeſterreichs
ausgeübt Eine ſolche Einmiſchung habe ſo erklärt nunmehr
dazu das Wiener Fremdenblatt niemals und in keinem
Falle ſtattgefunden Fürſt Eulenburg ſei ſich der Grenzen ſeines
Wirkungskreiſes zu ſehr bewußt geweſen um nicht jede Stellung
nahme zu Fragen die außerhalb deſſelben gelegen waren zu
vermeiden abgeſehen davon daß jeder derartige Verſuch an
allen maßgebenden Stellen Wiens eine angemeſſene Ablehnung
gefunden haben würde Wir ſind, fährt das Fremdenblatt
ſort von berufener Seite ermächtigt worden unter Hinweis
auf die Erklärungen gleicher Art welche der Miniſter des Aus
wärt en Graf Goluchowski in der Sitzung der öſter
reichiſchen Delegation vom 16 Jan 1900 abgegeben hat das
wahre Sachverhältniß neuerdings feſtzuſtellen

Volkswirthſchaftliches
Auf die ſeiner Zeit von Herrn Witte an die Mächte bezüg

lich der Brüſſeler Zuckerkonven tion gerichtete Note iſt
von England eine Antwort eingelaufen in der die britiſche
Regierung ihre Gründe aufführt gegen Witte s Argument die
Strafklauſeln ſeien ohne Bruch der bisherigen Handels
beziehungen auf Rußland nicht anwendbar Außerdem erklärt
die Antwort der britiſchen Regierung daß die ruſſiſchen Aus
einanderſetzungen ſich in direktem Widerſpruch mit früheren Er
klärungen der ruſſiſchen Vertreter mit denen die Frage diskutirt
worden wäre befänden Jnfolge der Abweſenhelt Witte s ſagt
der Times Korreſpondent könne eine Erwidernng auf die
engliſche Antwortnote vor ſechs Wochen nicht erwartet werden

Es iſt wie ſchon früher bemerkt nur nothwendig daß d
Konventionsmächte zuſammenhalten um Rußlands Verſuch zu
Widerſtande gegen die Brüſſeler Abmachungen zurückzuweiſen
Herr Witte wird kaum weitere Schwierigkeiten machen wenn
er ſieht daß man ſich nicht einſchüchtern läßt von ſeinem Drohen

mit Gegenmaßregeln
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Die deutſche Regierung hat bekanntlich eine Einladung zuer internationalen Konferenz über drah tie

S erlaſſen Jn London ſucht man dieſe zu hintertreiben Nach einer Römiſchen Depeſche des Daily Lrete
würde die von Deutſchland vorgeſchlagene Konferenz über draht
loſe Telegraphie nicht zu ſtande kommen da England Frank
reich Jtalien und Rußland noch nicht auf den Vorſchlag geant
wortet hätten Nach verlä ſgen nformationen liegen an gut
unterrichteter Stelle in Berlin keinerlei Mittheilungen vor
welche eine ſo peſſimiſtiſche Auffaſſung rechtfertigen

z r ausländiſches Schlachtvieh zu öffnen
er Radenen ig ergiebt daß dort die

ewicht für Schweine ſeit dem Jahre 1900 um 15 M ge
egen ſind

Verwaltung und Rechtspflege

von türkiſchen
Zur Begründung des Antrages an die ſächſiſche Regierung Von Saloniki und anderen Orten

eipzi gariſche Banden zerſtörten auf der Linie SalonJ e ngereist t den Stationen Porly und Demir Hiſſar an neun

Auffaſſungen die Lage in Macedonien mit ernſteren
betrachten

t Mexiko einſtimml l von 1,420,000 DollV welches z rn o x n Nenribelit Sollars in
Die Unruhen auf dem Balkan

Die Kämpfe zwiſchen den zahlreichen kleinen Banden und den
türkiſchen Truppen dauern an wobei das Militär zwar ſiegreich
bleibt von einer e der Aufrühreriſchen wegen des
chwierigen Terrains aber meiſt abſehen muß Bei Kurowa im

iſtrikt Floring Vilajet Monaſtir wurde eine bulgariſche BandeTruppen aufgerieben wobei zehn Bülgaren fielen

t ſind vorgeſtern weitere 2350Mann kürkiſcher Truppen nach Dedeaggatſch z en Bul
iki Konſtantinopel

ellen den Telegraphendraht
d London ſcheint man entgegen anderen bereits mitgetheilten

ugen zuDaily Mail berichtet daß Meldungen aus
Hinſichtlich der Auslegung des Vereinsgeſetzes haben Saloniki beſagen der Auſſtand in Macedonſen greiſe weiter

um ſich Es ſeien 22 Dörfer im offenen Aufruhr Eine AbKammergericht und Oberverwaltungsgerichtübereinſtimmend theilung türkiſcher Truppen ſei von den Jnſurgenten am
entſchieden wie aus nachſtehendem Sachverhalt hervorgeht Kreznapaſſe aufgerieben und zwei moslemitiſche Dörfer

Der Strafſenat des Kammergerichts hatte den Vorſitzenden ſeien niedergebrannt Die Lage habe ſich plötzlich verſchlimmert
eines politiſchen Vereins den Kaufmann Wycisk von der Letztere
Anklage der Uebertretung des Vereinsgeſetzes unter Auf

r des verurtheilenden landgerichtlichen Erkenntniſſes
a en Der Tr egt hatte ſich nämlich geweigert

ufforderung der Polizei
te Mitgliederverzeichniß dahin zu vervoll

tändigen daß er außer Namen und Wohnung der Mitglieder
auch deren Alter genau angeben ſollte
Staatsgerichtshof hat die Vereinsvorſtände hierzu nicht für
verpflichtet erachtet und hervorgehoben daß die Polizei
behörde ſich das Alter der
deſſelben Werth lege auf andere Weiſe verſchaffen müſſe DiePolizeiverwaltung v
Wycisk das Strafverfahren einzuleiten ſondern ſie hat ihn
auch im Verwaltungswege durch Verfügung und unter An i
drohnng einer

h erverzeichniß einzureichen Gegen dieſe Verfügung
erhob Wycisk Beſchwerde beim Landrath und gegen die

die weitere beim Regierungspräſidenten Dieſer
Beamte nahm an daß die Polizeibehörde durchaus innerhalb i

Leldung entſpricht wohl kaum den Thatſachen

Ende des amerikaniſchen Bergarbeiterſtreits
Wie berichtet iſt zur baldigen Beilegung des Ausſtandes die

ehörde zu entſprechen das ein Einſetzung einer fünfgliedrigen Kommiſſion von Rooſevelt vorge
ſchlagen worden
Mitchell ehe er der Bildung der geplanten Kommiſſion zu

Der höchſte ſtimmen könne müſſe er die Delegirten der Grubenarbeiter be
fragen aber er glaube ſie würden den Vorſchlag der Gruben

ibeſitzer annehmen und die
itglieder wenn ſie auf Kenntniß Talnepde Privatnachrichten beſtätigen die Beſſerung der Lage

Wie über London gemeldet wird erklärte

Arbeit wieder aufnehmen
er New Yorker Korreſpondent des Daily Telegraph erfährt

atte ſich damals nicht begnügt gegen daß die Gerüchte von der baldigen Beilegung des Kohlenſtreikes
vohl begründet ſeien Das Ende des Streiks werde noch
n dieſer Woche erwartet Den Grubenarbeitern ſoll eine Lohn

Strafe aufgefordert das vervollſtändigte erhöhung von 4 Prozent bewilligt werden

Eugland
Die Berichte der Preſſe über den Empfang der Buren

n Paris werden wie die Köln Ztg aus London meldet
Zuſtändigkeit handele wenn ſie was im Rahmen des ruhig aber doch nicht ohne eine gewiſſe Verſtimmung auf

ereinsgeſetzes liege von dem Vereinsvorſtande auch die An genommen Daily Telegroph der in den letzten Jahren viel
e deses Wycisk ſei deshalb unbegründet

lters der Mitglieder verlange Die Veſchwerde fach als Mundſtück des Auswärtigen Amtes galt ſtellt den
Burenführern die Frage ob ſie wohl glaubten daß durch die

Der Letztere ſtrengte nunmehr gegen den Regierungspräſidenten Pariſer Kundgebungen die Stunde der Autonomie ſchneller
herbeigeführt werde und giebt zu erwägen daß die Sache derdie Klage beim Oberverwaltungsgericht an deſſen erſter Senat Mildthätigkeit ſicher nicht dadurch geſördert worden ſeß deß ſie

unter dem Vorſitz des Präſidenten Peters auf Aufhebung des
Beſcheides des Beklagten und der polizeilichen Verſügung er f
kannte indem er ſich der von dem Strafſenat des Kammergerichts Caenüberſtänden Wie die Burenſührer erſt den K
in dieſer Sache an den Tag gelegten Auffaſſung anſchloß

Parlamentarriſches
Unter den Vorlagen die dem Reichstage in dem neuen d

ſie Leuten in die Hände geſpielt hätten welche England
eind lich und der eigenen Regierung nicht allzu eng

aiſer inerlegenheit geſetzt hätten ſo ſtellten ſie heute die Geduld des
Präſidenten Loubet auf die Probe und ſchnitten in ihren
Reden die Frage an ob ihre Rückkehr nach Südafrika nach
ein gegenwärtigen antiengliſchen Kreuzzuge zur Herſtellung des

Tagungsabſchnitt gemacht werden befindet ſich wie wir un Friedens und zur Wohlſahrt des Landes beitragen könne
längſt mittheilten auch eine ſolche wegen des Verbots der Ver
wendung von weißem Phosphor zu Zündhölzchen Den
Fabriken welche auf eine diesbezügliche Fabrik eingerichtet ſind

Chinug
Die Zurückziehung der fremden Garniſonen aus

wird wie wir erfahren bis 1907 Gelegenheit gegeben werden l Shanghai iſt wie nach der Times verlautet auf
ſich anders einzurichten gHeer und Flotte ſ in ſcheinen

eſch oben und ſo lange ungewiß bis die beiden Poſten der
Vicekönige von Nanking und Wutſchang in ſicheren Händen zu

Es iſt noch nicht gewiß ob die vorläuſige VerDie Heranziehung von Landwehrleuten und Reſer ſetzung des bisherigen Vicekönigs von Wutſchang Tſchang
viſten zu Uebungen war in dieſem an ungemein um TſchiTung nach Nanking beſtätigt wird bwür

Mannſchaften des Be Quelle ſtammenden Nachrichten zufolge wird als deſſen Nachfangreich Dies kam daher daß die Aus glaubwürdiger

urlanbtenſtandes welche zufolge der zweijährigen Dienſtzeit folger der frühere chineſiſche Geſandte in Berlin Lu genannt
hin ugetreten ſind begonnen haben in das Landwehrverhälniß
überzutreten

Der Direktor der chineſiſchen Zollverwaltung Robert Hart
Aus dieſem Grunde wurde nunmehr die Ver hat ſich durch das Anwachſen der Poſtgeſchäſte in Shanghai ge

wirklichung des Reſtes der bei der Einführung der zweijährigen nöthigt geſehen die Poſtverwaltung von dem Zollamt in
Dienſtzeit als nothwendig bezeichneten Vermehrung der Uebungen Shanghai zu trennen Das fortan direkt von dem General
durchgeführt Der Anſatz der Uebungsmannſchaften auf längere Zollinſpektor reſſortirende chineſiſche Poſtamt iſt im Range den
Zeit und zwar von 14 56 Tagen war genau ſo berechnet wie Seezollämtern in den Häfen gleichgeſtellt und mit ſeiner
im vorigen Jahre der für 13 Tage jedoch bedeutend höher Leitung der bereits ſeit langen Jahren in China befindliche
Jm Jahre 1891 waren wie die Deutſche Tagesztg mitt elt deutſche Zollbeamte Graf Brockdorff beauftragt worden
insgeſammt 28,000 Mann 2800 Unteroffiziere und 25,200 Ge Weiter wird gemeldet daß von der chineſiſchen Regierung
weine eingezogen in dieſem Jahre aber 58,460 Mann 5350 Petroleum Kohlen und Eiſenkonzeſſionen die ſich über 16 Be
Unteroffiziere und 48,110 Gemeine was eine Steigerung von zirke von Szetſchwan erſtrecken einzelnen franzöſiſchen und eng
25,460 dann 2550 Unteroffiziere und 22,910 Gemeine be liſchen Geſellſchaften ertheilt worden ſeien
deutet Jm nächſten Jahre und überhaupt fortan wird ſich die
Einziehungsziffer ziemlich auf derſelben Höhe halten

Der Ablöſungstransport für die Schiffe auf der oſtaſiatiſchen
Station Transportführer Kapitänlentnant Glane iſt per
Dampfer Kiautſchou am 13 Oktober in Genug eingetroffen
und ſetzt am 15 Oktober die Reiſe nach Neagpel fort

S M S Luchs iſt am 13 Oktober von Kobe nach
Jtzukuſchima in See gegangen S M S Falke iſt am
13 Oktober von Port au Prince nach Kingſton Jamaicq in
See gegangen S M S

n

Univerſitäts und Hochſchulugchrichten
Fräulein Ethel Blume aus London wurde als erſte

Dame an der Univerſität Leipzig zum Poctor medi
cinae promovirt

Geheimrath Profeſſor Dr Johann Karl Gayer Ordi
arins der ſtagtswiſſenſchaftlichen Fakultät in München ein

Hauptvertreter der Forftwiſſenſchaſt vollendet heute das achtzigſte
Schwalbe iſt auf der HeimLebensjahr

reiſe am 14 Oktober in Aden eingetroffen und ſetzt am 18 Okt
die Reiſe nach Suez fort

S M S Olga iſt am 13 Oktober von Wilhelmshaven
zu Artillerieübungen nach der Elbe in See gegangen werden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Eine Statue für Voltaire ſoll in Madrid errichtet

Subfkriptionsliſten cirkuliren bereits zu dieſem Zweck
M S S Ziethen Mars Ulan Hay Brummer in den liberalen Kreiſen in Madrid und als Bildhauer iſtS M

ſind am 13 Oktober von Kiel in See gegangen

e

Ausland dDie Eröffnung des franzöſiſchen Parlaments

Benlliure gewählt Andererſeits wird in Paris eine Statue des
ECervantes des unſterblichen Schöpfers des Don Quichotte
rrichtet werden Jacinto Octavio Picon der junge Roman
ichter der Caſtelar s Nachfolger in der ſpaniſchen Akademie ge

worden iſt iſt wegen der Ausführung dieſes Planes ſoeben nach
Paris gekommen

Jn Paris vollzog ſich geſtern die Eröffnung der Kammer Caſtelar ſelbſt eine Statue in Paris zu errichten
Es hat ſich auch ein Komitee gebildet um

Bekanntlich
ohne beſonderen Zwiſchenfall Der konſervative b aus ry beſitzt Paris ſchon das Reiterſtandbild eines anderen berühmten

Antrſſon verlangte die Dringlichkeit für ſeinen ag das Spaniers des Malers Don Rodriguez di Silva y Velasquez
Miniſterium wegen Geſetze sve u unter Anklage Jedenfalls iſt der r von Berühmtheiten zwiſchen Paris

georEs ſanden ſich jedoch nur 52
Nach einer längeren Debatte wurde darauf be
nterpellation über die Kongregationen an d

zu ſtellen
unterſtützten
ſchloſſen dieerſter S
ſtreik an zweiter Stelle zu diskutiren

dnete die ihn und Madrid bemerkenswert
Eduard Tempeltey wurden an ſeinem 70 Geburtstage

en der Dichter in Koburg verlebte mancherlei Ehrungen zu
telle die Interpellation über den Bergarbeiter iheil Wie Kammerherr v Ebart in der Kob Ztg erzählt iſt

Die Jnterpellations Tempeltey der letzte des Vereins von Geburtstagskinderndebatte über die Kongregationen begann ſofort mit einer Rede der ſeiner Zeit im gaſtfreien Holtzendorf ſchen Hauſe zu Gotha
des gemäßigten Abg Aynard der die t der Schulen von Guſtav Freytag

1tadelt das ſei der erſte Schritt zur vollſtändigen Unterdrückung er
der Freiheit des religiöſen Unterrichts Zurufe auf der äußerſten d
Linken Redner legt des Näheren dar daß ſeiner Anſicht nach g
d e u der Schulen geſetzwidrig und gegen die Freiheit

erichtet ſe
habe nicht allein aus Rechtsgefühl ſondern noch vielmehr aus
einem Gefühl der Auflehnung gegen einen ſolchen Angriff auf ihre
Freiheit Widerſtand geleiſtet Er proteſtire gegen die Behaup
tung daß dieſe Bewegung einen royaliſtiſchen Charakter gehabt
habe Redner beſchwerte ſich ſchließlich über die Verwendung
des Militä rs Heute findet Fortſetzung der Berathung ſtatt

Aus dem vom Finanzminiſter vorgelegten Budget für 1903
iſt hervorzuheben Die Ausfuhrprämien für Zucker werden

egründet wurde und in dem alle be
ühmten Männer der thüringiſchen Reſidenz die es Ernſt II
orthin berufen hatte verkehrten auch Admiral v Stoöſch weilte
ern und oft in dieſem Kreiſe von dem Guſtav Freytag ſagt
Er beſaß alles Erforderliche die Gaſtlichkeit den hDe M un ſagte die Bevölkerung der Bretagne drehen einen ſchönen Reichthum von edler Weiblichkeit und

uſik mit Schonung

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 14 Oktober
Wegen mehrfachen Diebſtahls und anderer Strafthaten war

abgeſchafft entſprechend den Beſchlüſſen der Brüſſeler Konferenz angeklagt die noch nicht a 16 Jahre alte Jda Löbe von hier

es Derrämien nicht vollſtändig gedeckt es bleibt eine Lücke von a

z zeitig wird die Zuſatzſteuer auf Zucker von 65 auf 25 Fres Das Mädchen befindet ch ſeit dem 15 Aug in Unterſuchungs
inderertrag wird durch den Ausfall der haft Bisher war ſie noch unbeſtraft Am 3 und 4 Auguſt

bends hatte man ſie im Hauſe Reilſtraße 64 vom Boden herab40 Millionen auszufüllen Davon ſollen 19 Millionen durch kommen ſehen wobei ſie angegeben ſie habe da nächtigen wollen
Erhöhung der Tabakpreiſe gedeckt werden Das
ländlichen Brenner auf ſteuerfreien gtrpt ſoll auf 20 Liter
im Jahre beſchränkt werden was e
tränkeſteuer von 50 Millionen ergiebt ne Dan Mehrertrag der Ge wurde nur vermuthet es war deshalb blos Hausfriedensbruch als

vorliegend angenommen worden

Beim zweiten mal hatte man zwei Polizeibeamte herbeigeholtpregtoget denen gegenüber das Mädchen ſie ech
nanntel

ß in dieſem Falle wohl auch Diebſtahl veabſichtigt geweſen

Bis zum 15 Aug hatte dannVom Hagnger Schiedsgericht die Angeklogte folgende Diebereien ausgeführt in Cröllwitz bei
Das Schiedsgericht im Haag über die Streitſrage zwiſchen Frau entwendete ſie eine 10 M werthe Uhr und ein PorteKalifornien und Mexiko bezüglich der geiſtlichen Güter monnaie mit 9 M Jnhalt beim Poſtſchaffner N ſtahl ſie vom

Wäſcheboden ein Paar Unterhoſen bei der Wiltwe N einen
Ballen Damaſtleinen 50 M werth bei Frau Klara Kl eine
teldene Damenuhr einige ſilberne Broſchen einige Ringe eine
ilberne Doſe und einen Schirm insgeſammt 125 M werth bei

einer anderen Dame drei Paar Stiefeletten und einen Damen
kragen weiter bei anderer Gelegenheit ein Paar Knöpfſtiefeln
Die Angeklagte lengnete mit großer reiſtigkeit nur die falſche
Namensnennung den Beamten raenüber gab ſie zu mit der
Begründung ſie habe Angſt gehabt Den Damaſt woüte ſie von
einem Unbekannten erhalten haben mit dem Auftrag das Zeugzu verſetzen Eine Verſatzfrau an die ſie ſich gewendet datte
aber Verdacht geſchöpft und den werthvollen Stoff zur Polizei
gebracht worauf am 15 Aug Jda Löbe als Thäterin ermittelt
worden war Beim Fleiſchermeiſter Theodor P hatte ſie
Würſtchen unter falſchen Angaben zu erſchwindeln verſucht hier
war es beim verſuchten Betrug geblieben Jhren erſten nach
Vaglich bekannt gewordenen Diebſtahl hatte die Angeklagie Ende

uli verübt ie entwendete der Handelsfrau St auf dem
darkt einen Korb Kirſchen und bot ihn im Laden der Frau R

zum Kauf an paßte aber dabei gleich die Gelegenheit ab und
ontwendete aus der Ladenkaſſe 30 was die Beſtohlene erſt
nach dem Weggang des Mädchens entdeckte und die Diebin
darauf am 15 Aug auf der Polizei rekognoszirte Die An
geklagte wurde ſchuldig befunden 5 einfacher Diebſtähle eines
vollendeten ſchweren und eines verſuchten ſchweren Diebſtahls
eines verſuchten Betrugs eines Hausfriedensbruchs und einer
Uebertretung Dem Antrag des Staatsanwalts emäß wurde
ſie zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß verurtheilt außerdem
zu 1 Woche Haft die Haftſtrafe aber als verbüßt erklärt

Ein in der Nacht zum 31 Juli in Brehna beim Stadtguts
beſitzer Sernau W Schadenfener hatte gegen den
15 Jahre alten Knecht Otto Winkler aus Spickendorf eine
Anklage wegen fahrläſſiger Brandſtiftung zur Folge Es
war damals ein großer Ochſenſtall total abgebrannt wobei
10 werthvolle Ochſen umkamen theils durch Rauch theils direkt
durch das Feuer An jenem Abend hatte ſich Winkler in den
kleinen Ochſenſtall begeben wo er zu ſchlafen pflegte Sein
Bett befand ſich über dem Futterkaſten an der Wand Wegen
vieler Fliegen richtete er ſich eine andere Lagerſtätte auf Stroh
in einem Winkel her zu welchem Brrr er einen Sack unterm
Treppenverſchlage hervorſuchte abei zündete er die Stall
aterne an und warf das glimmende Streichhölzchen unachtſam

weg Es muß in den Verſchlag gefallen ſein und das darin
lagernde Stroh in Brand geſetzt haben denn plötzlich gerieth
der große Ochſenſtall in Flammen Der Schaden wird auf
14,000 bis 15,000 M beziffert iſt aber durch Verſicherung zum
größten Theil gedeckt worden Der Angeklagte wurde zu 80 M
Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängniß verurtheilt

Stargard i 11 Okt Wegen Raubmordes ſtand
der 26jährige Kuecht Albert Fauſt aus Pyritz vor dem hieſigen
Schwurgericht Er war angeklagt am 17 Mai gegen Abend
in der Nähe von Phyritz auf dem Wege nach Neu Grape in
einem Hohlwege die 56jährige Wilhelmine Wachlin erſchlagen
und beraubt zu haben Die mediziniſchen Sachverſtändigen
haben feſtgeſtellt daß die Wachlin durch ſchwere Schläge gegen
den Kopf mit einem harten Jnſtrument getödtet worden iſt
Durch elf Schläge iſt ihr der ganze Kopf vollſtändig zer
trümmert worden Jm Beſitze des Fauſt war bis kurz vor der
That ein Ochſenziemer Stock mit ſchwerem Bleiknopf geſehen
worden Nach der That wurde der Ochſenziemer ohne Knopf
in ſeinem Beſitz gefunden der Bleiknopf ſelbſt aber am That
orte Der Sachverſtändige Gerichtschemiker Dr Jeſerich aus
Berlin konnte ſowohl an dem Stock als auch an den Kleidern
des Angeklagten Spritzen von Menſchenblut feſtſtellen Der
Angeklagte iſt am Tage des Mordes von vielen Perſonen auf
dem Wege zum Thatorte geſehen worden Er iſt ein wüſter
rabiater arbeitsſcheuer Burſche der niemand in die Augen
ſehen kann und den ſelbſt ſeine Mutter und ſeine Geſchwiſter
nicht beherbergen wollten Nach dem auf Schuldig des Raub
mordes lautenden Wahrſpruch der Geſchworenen verurtheilte
der erktsgot den Angeklagten zum Tode und zu Ehr
verluſt

Provinzialnachrichten
Naumburg 14 Okt Der Lehrerverband der Provinz

Sachſen der vom 6 bis 8 Oktober ſeine 31 Jahresverſamm
lung hier abhielt iſt unter den zum Preußiſchen Landeslehrer
verein gehörenden Verbänden der ſtärkſte er zählt 6935 Mit
glieder in 198 Vereinen Sein Gründungsjahr iſt das Jahr 1871
Die ſtärkſten Vereine ſind Magdeburg mit 586 Mitgliedern
Halle 468 Erfurt 206 Nordhaufen und Magdeburg Land je 130
Halberſtadt und Weißenfels je 119 Zeitz 112 Stendal 109
Aſchersleben und Mühlhauſen je 107 Den ſchwächſten Verein
mit nur 5 Mitgliedern weiſt Eilenburg auf Vereine mit weniger
als 20 Miitgliedern giebt es 81

Wernigerode 14 Okt Die Gräfin h zweite
Tochter des Grafen Udo zu Stolberg Wernigerode und deſſen
Gemahlin Eliſabeth geb Gräfin von Arnim Boitzenburg hat
ſich mit dem Grafen Oskar von Platen zu Hallermund
de entapitän Kommandant des Kanonenbootes Jltis
verlobt

Staßfurt 14 Okt Heimlich ab gereiſt iſt der junge
Oekonom E W aus Eilsleben mit ſeiner Braut da er von
deren Eltern nicht die Einwilligung zur Heirath erhielt Alle
Nachforſchungen blieben bis jetzt vergebens

A Heiligenſtadt 14 Okt Wahl Vergiftet Bürger
meiſter Priemer hier iſt nunmehr zum Bürgermeiſter der
Stadt Leobſchütz Oberſchleſien gewählt worden Der Schaf
meiſter Arand in dem nahen Dorfe Weißenborn der in
hieſiger Gegend allgemein geachtet und beliebt war weil er ſtets
hilfsbereit war hat durch dieſe ſeine Hilfsbereitſchaft ſein Leben
eingebüßt Er hatte einer dem Bauermeiſter Heinemann
gehörigen kranken Kuh durch Troicartſtich die giftigen Gaſe ab

elaſſen wobei er ſich ganz unbedentend an der Hand verletzteon dem giftigen Gas d wohl etwas in die Wunde gekommen

denn A erkrankte mehrere Tage ſpäter an Blutvergiftung
welche die ganze linke Seite ergriffen hatte A wurde in das
Johanniter Krankenhaus nach Heiligenſtadt gebracht wo er
geſtern geſtorben iſt Der Bauermeiſter Heinemann hat ſich
gleichzeitig eine Blutvergiftung zugezogen und liegt noch krank
darnieder

Halberſtadt 14 Okt Reformations Schauſpiel
n einer Herrn Prediger ertheilten Audienz hat Fürſt

Chriſtian Ernſt zu Stolberg Wernigerode zu dem bevorſtehendenReſormations Schauſpiel ſein Erſcheinen zugeſagt und das
Protektorat übernommen

KleinWittenberg 14 Okt Ein größeres Unglück
hätte kürzlich abends leicht auf der Elbe paſſiren können Der
Kettendampfer 20 welcher mehrere Fahrzeuge im Schlepptau
hatte ging gegen 8 Uhr bei unſerem Orte vor Anker Vier
Schiffer wollten in einem kleinen Kahne nach dem Lande fahren
Sie fuhren zwiſchen zwei Fahrzeugeu hindurch Bei der herr
ſchenden ginkerniß erkannten ſie das Steuer eines dieſer Fahr
zeuge nicht Sie fuhren dagegen der Kahn ſchlug um und alle
vier Mann ſtürzten ins Waſſer Auf ihre Hilferufe eilte die
Bemannung ver übrigen Fahrzeuge herbei und es aelgng alle
Herauszuziehen ſelbſt das Fahrrad das einer der ins Waſſer
Gefallenen bei ſeinem Kampfe mit den Wellen krampfhaft feſt
gehalten hatte wurde gerettet

Magdeburg 14 Okt Erſchoſſen hat ſich in einem
hieſigen Hotel in der Vahnhofſtraße der Kaufmann Karl Reimes
aus Halberſtadt Die Motive zur That ſind unbekannt

Nienburg 24 Okt Ein intereſſanter Fund wurdevon Herrn Chiffseigner Wolter von hier auf der Elbe bei
Magdeburg gemacht Dieſer ließ dort ſein Fahrzeng durch einen
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Bagger einen kompakten Kiesballen ausſchüttete Jn der Meinung
einen großen Kieſelſtein vor ſich zu ſe en
achtlos über Bord werfen Durch ſeine Schwere aufmerkſam

eworden unterſuchte er den Vallen näher und entdeckte als
ern eine ca 25 Pfund w Kanonenkugel Dieſelbe hatte

15 Fuß unter dem Elbſande gelegen und war mit feſtanſitzenden
Kieſelſteinen umgeben Allem Anſchein nach hat die Kugel an
ihrem Fundorte ſchon ſehr lange gelegen und dürfte man nicht

l gehen wenn man annimmt daß dieſelbe einſt durch Tilly sArtillerie bei der Beſchießung Magdeburgs im 30 jährigen Kriege
dort hingekommen ſein mag

Roßlan 14 Okt Jn der jüngſten Gemeinderaths
itzung wurde ein von ſozialdemokratiſcher Seite geſtellter

trag auf Erhöhung der Zahl der Stadtverordneten von 18
auf 24 eingebracht Die Behandlung des Antrags wurde vor
läufig vertagt weil an Genehmigung bereits ſür die diesjährigen
Wahlen nicht zu denken iſt

Deſſan 14 Okt Die Deſſau Wörlitzer Eiſenbahn
hat die Sabpprzwermättra welche ſie bei Geſellſchaftsfahrten

ſeit dem 1 Oktober auf 33/z Proz erhöht Bisher
trug dieſelbe 25 Proz

Jeßnitz 14 Okt Erhängt Plackunden wurde der
Guſtav L hierſelbſt geſtern nachmittag auf dem Boden

ines Wohnhauſes Die Gerichtskommiſſion nahm die Leiche
heute vormittag auf Jedenfalls dürfte Krankheit der Grund zu
der unglückſeligen That geweſen ſein

Weimar 14 Okt Die Dummen werden nicht alle
Einem biederen Landwirth im Dorfe Taubach bei Weimar
welcher im ſie einer nicht allzu kleinen Glatze war empfahl
ein Tanzlehrer E aus Weimar folgendes Mittel Er ſolle ſich
Pflaumenmus auf die Glatze ſchmieren und ſich drei Tage und
drei Nächte in den Keller ſetzen ſo würden Haare darauf wachſen
Der Landwirth inſtruirte darauf ſeine Frau Die Frau knüpfte
ihrem Manne ein Tuch um die Stirne damit das Pflaumenmus
nicht in die Angen floß ſchmierte ihm dann tüchtig Mus auf
den Kopf worauf ſich dann der Mann in den Keller ſetzte und
ſein liebendes Weib ihn mit Speiſe und Trank verſorgte Als
nun die Frau am zweiten Tage zu ihrem Gatten in den Keller
kam war das Mus durch Einwirkung der Kellerluſt geſchimmelt
worauf die Frau voller Freude ausrief Mann bleib nur noch
ein wenig ſitzen die Haare fangen ſchon an zu wachſen Als
der Mann zwei Tage und zwei Nächte im Keller zugebracht
hatte erkrankte er an Lungenentzündung und mußte drei Wochen
das Bett hüten Der behandelnde Arzt erfuhr von der Geſchichte
und brachte die Sache zur Anzeige Der Tanzlehrer wurde
darauf vom Landgericht Weimar zu 5 M Strafe event einem
Tag Haft hen Er legte Berufung ein und in zweiter
Jnſtanz erfolgte ſeine Freiſprechung

Rübeland 14 Okt Sturz in einen Keller Ge
kegentlich einer Verſammlung des Landwehrvereins im Goldenen
Löwen fiel der 50 Jahre alte Weichenſteller Kilz von hier in
den offenſtehenden Eiskeller hinab und zog ſich eine ſchwere
Gehinerſchütterung zu Der Verunglückte wurde erſt nachdem
er ſechs Stunden bewußlos in dem Keller gelegen hatte entdeckt
und in ärztliche Behandlung gebracht

Gera 14 Okt Penſionirung Der Direktor des
hieſigen gemeinſchaftlichen Landgerichts Huſchke der am
6 d M ſeinen ſiebzigſten Geburtstag feierte hat aus Ge
ſundheitsrückſichten zum 1 Januar 1903 ſeine Penſionirung nach
geſucht Die Stelle wird von Weimar aus beſetzt

Vermiſchtes
Die Deutſche Buren Centrale in München hat uns ihren

RechenſchaftsBericht über ihre zweijährige Thätigkeit ein
geſandt Jn dieſer Zeit hat ſie rund 212,000 M baar Geld
und 150,000 M in Waaren an die Buren abgeliefert

Dampfbagger mit Kles beladen und bemerkte die wie der

wollte er denſelben La

nnd

haus eingeliefert Die Aerzte ſtellten bei allen Familien
mitgliedern Vergiftung feſt die ſo ſchwer war daß bereits im

ufe des Tages drei Kinder ein Knabe von ein
anderer von 7 und ein Mädchen von 4 Jahren unter ſchreck
lichen chmerzen ihren Gei re Tee ZweiKinder von denen das jüngere auch kaum mit dem Leben davon
kommen dürfte liegen ſchwer krank darnieder Das entſetzliche
Vorkommniß iſt in ſeinen Urſachen noch nicht aufgeklärt

Vom Eiſenbahnzuge zermalmt Der Fleiſchermeiſter H zu
Gollnow ließ am Montag im Stettiner Schlachthauſe Schweine
ſchlachten die er auf Fuhrwerken dorthin geſchafft hatte Die
Fuhrwerke traten abends die Rückfahrt an Zwei aneinander
ehängte Wagen wurden von einem ſeiner Geſellen geführt
uf dem Bahnübergang der Chauſſee zwiſchen Altdamm und

Gollnow wurde der erſte Wagen von dem nach Stettin
en Ziege werden Beide r wurden er

malmt dem Führer der Kopf vom Rumpfe getrenntDie Schuld an dem Unfall ſoll den Führer des Wagens
treffen der das Läuteſignal überhörte anſcheinend weil er ge
ſchlafen hat

Ein 76 jähriger Möärder Der 76 jährige Altentheiler Ollmannin Schlagsdorf bei Ratzeburg tödtete ſäne 75 jährige Ehefrau

mittels eines Beiles Der Mörder iſt verhaftet Die alten
Leute waren wegen des Ofens in Streit gerathen

Ueber den famoſen Monſignore Drozd von Prag wird der
Berl Volksztg aus Rom Der Domherr vonPrag der Häuptling der tſchechiſch klerikalen Gaunerbande die

die Bank des Heiligen Wenzeslaus um vier Mil
lionen Kronen erleichterte der hochwürdige Domherr
Drozd iſt eine im Vatikan wohlbekannte und einſimals hoch an
geſehene Perſönlichkeit Herr Drozd organiſirte ſeit 20 Jahren
die Pilgerzüge der tſchechiſchen Klerikalen nach Rom Herr
Drozd erhielt als Auszeichnung für ſeine Verdienſte um das
Papſtthum den Titel eines päpſtlichen Kämmerers und apoſto
liſchen Notars ſpäter das Ehrenkreuz Pro seecclesia et pontißi ce

Für Kirche und Papſt und die Kommenthurwürde des Ordens
vom hl Gregor für Vertheidigung des Glaubens Vor drei
Jahren retteten ihn ſeine Freunde in Rom vor Verhaftung und
Verurtheilung wegen Unzucht verübt im Eiſenbahnwagen
zwiſchen Loreto und Rom indem ſie den Attentäter und ſein
Opfer eilends verſchwinden ließen Die Akten des Polizeipräſi
denten Colmayer in Rom geben darüber hinlänglich Auskunft
Nach dieſem Vorfall erhielt Herr Drozd aus Rom die Weiſung
daß die von ihm veranſtalteten Pilgerzüge und geſammelten
Peterspfennige im Vatikan ſtets willkommen ſeien ſeine Perſon
aber minder genehm Vor dem diesjährigen Pilgerzug wurde
dem hochwürdigen Agitator mit Bedauern bedeutet daß das vom
Sohn ſeiner Haushälterin Anna Madel angeſtiftete Aergerniß
ſeine Führung der tſchechiſch klerikalen Pilgrime unmöglich
mache Die Verhaftung des Monſignore Drozd erfolgte
übrigens im letztmöglichen Augenblick Die Flucht war ſchon bis
ins kleinſte vorbereitet alle Koffer und Reiſeſäcke waren ge
packt Die ſchon vorher feſtgenommene Schwägerin Marie
Madel wurde im Beſitz von 30,000 Kronen befunden die Anna
Madel beſaß 24,000 und der ſaubere Domherr 70,000 Kronen in
Baar Bei ſeiner Feſtnahme ſagte Herr Drozd Jch vertraue
auf die heilige Vorſehung Eine unverſchämtere Profanie
iſt jedenfalls ſelten erlebt

Jmn Alter von 103 Jahren ſtarb dieſer Tage in Petersburg
ein gewiſſer D L Aslauiew Der Vater des Verſtorbenen war
101 Jahre die Mutter 114 Jahre alt geworden

r a

Letzte Nachrichten

Zur Kölner Erzbiſchofsfrage erfährt die ultramontane

Böfe Vergeßlichkeit Jn der üblichen feierlichen Weiſe be
wegte ſich unlängſt im Dorfe Ermſchwert bei d Münden
ein Leichenzug zum Friedhofe der Wittwe V
erweiſen Schon war der Sarg in das Grab geſenkt als eilig
ein Bote gelaufen kam um zu berichten daß die Todte noch zu
Haufe auf dem Stroh liege man habe einen leeren Sarg
Dhaabe geleitet Natürlich wurde die Leiche ſchleunigſt nach

olt
Ermordet und beranbt wurde in der Nacht zum Sonntag

der 64 Jahre alte Gaſtwirth Anton Tuerk auf der Straße von
Sandau nach Eger Der Greis wurde mit einem Baupfahl
hinterrücks niedergeſchlagen Von dem Thäter fehlt jede Spur

Eine ganze Familie vergiftet Am Sonnabend wurde die

Deutſche Reichsztg von glaubwürdiger Quelle daß der Abt
von Maria Laach von Stotzinger ſich demnächſt nach
Berlin zur Vorſtellung beim Kaiſer begiebt Die Reiſe hängt

ie letzte Ehre zu mit der Beſetzung des Kölner Erzbiſchöflichen Stuhles zu
ſammen Der Kaiſer protegirt den Abt aufs entſchiedenſte Zur Wahl
durch das Domkapitel wird es nicht kommen vielmehr ſucht die
Regierung die Beſetzung des Erzbiſchöflichen Stuhles auf diplo
matiſchem Wege zu erreichen

Landgerichtspräſident Dedekind der im März die auf
die braunſchweigiſche Thronfolge Bezug nehmende Denkſchrift
des Staats miniſteriums in den Braunſchweiger Neueſten
Nachr kritiſirte und dem Verfaſſer der Denkſchrift vor
geworfen hatte er ſpiele mit dem Hochverrathsparagraphen

Familie des Arbeiters Witte zu Dort mund in das Kranken
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Die reichste Auswanl

leiderstoffen

ſtand geſtern in Braunſchweig deswegen vor dem Dis

ciplinarhofe Nach fünſſtündiger nichtöffentlicher Sitzung
wurde die Verhandlung bis zum 4 Nov ausgeſetzt

Bei der geſtrigen Landtagswahl in Oldenburg wurden
theilweiſe auf Grund eines freiſinnig ſozialdemokratiſchen Kom
promiſſes ſechs Sozialdemokraten gewählt Die
Agrarier verloren fünf Sitze Die agrariſche Mehrheit gilt
Joneehgeen Der Wahlkampf ſtand unter dem Zeichen des

olltarifs
Wie bekannt hatte die ſozialdemokratiſche Leipz Volksztg

nach dem Tode ihres Chefredacteurs Dr Schönlank Roſa
Luxemburg zur Leitung des Blattes eingeſetzt Die Herr
lichkeit hat aber nicht lange gedauert denn die Volkszeitung
giebt auf Wunſch der Genoſſin Roſa Luxemburg bekannt daß
dieſe aus der Redaktion wieder aus geſchieden und die
Thätigkeit für das Blatt eingeſtellt habe

Handel Gewerbe und Verkehr
NeueBEisenbahnverstaatlichungen Dem Reichr

anzeiger zufolge bot dio Preusgische Staatsregierung
für Abtretung ihrer Unternehmungen an den Staat erstens den
Aktionären der Ostpreussischen Südbahn für je vier
Stammaktien zu je 600 M Staateschuldverschreibungen der drei
prozentigen Konsolidirteon Anleihe zum Nennwerthe von 2000 A
mit Zinescheinen vom 1 Jan 1903 10wie eine baare Zuzahlupg
von 14 M auf die Aktie für je 4 Stammprioritätsaktien je
600 M gleiche Staataschuldverschreibungen im Nennwerthe von
3100 I mit Zinsscheinen ab 1 Januar 1903 und eine baare Zu
zahlung von 13 M 2zweitens den Aktionären der Marienburg
Mlawkaer Eisenbahn für je 5 Stammaktien zu je 600 M
gleiche Staatsschuldverschreibungen im Nenuwerthe von 2400 N
wit Zinsscheinen vom 1 Jan 1903 und eine baare Zuzahblung
von 8,40 M für je fünf Stamwprioritäteaktien zu je 600 M
gleiche Schuldverschreibungen im Nennwerth von 4000 A mit
Zinsscheinen ab 1 Januar 1903 und eine baare Zuzahlung von
2 I drittens den Aktionären der Altdamm Kolberger
Eisenbahn Gesellschaft für je vier Stammaktien zu je
500 M gleiche Schuldverschreibungen im Nennwerthe von

2700 M mit Zinsscheinen ab I April 1903 und eine baare Zu
zahlung von 6,72 M auf dje Aktie für je zwei Stammaktien zu
je 1000 M dasselbe und Zazahlung von 13,44 M auf die Aktie
für je 4 Prioritätsstammaktien Littera A und B zu je 500 M
gleiche Schuldverschreibungen im Nennwerth von 2700 M wit
Zinsscheinen ab April 1903 und eine baare Zuzablung von
6,72 pro Aktie viertens den Aktionären der Stargard
Küstriner Eisenbahn Gesellschaft für je 2 Stamm
aktlen B zu je 500 I gleiche Schuldverschreibungen im Nenn
werthe von 1700 M mit Zinsscheinen ab 1 April 1903 und
eine baare Zuzablung von 14 M auf die Aktie für je zwei
Stammaktien A Prioritäts Stammaktien zu je 500 M
gleiche Schuldverschreibungen im Nennwerthe von 1400 M
mit Zinsscheinen ab I April 1903 und eine baagrse
Zuzahlung von 12,25 M pro Aktie fünftens den Aktionären der
Kiel Eckernförde Flensburger Disenbabngesell
schaft für je 2 Stammaktien zu je 500 M gleiche Schuld
verschreibungen im Neonnworthe von 1300 A wit Zinsscheinen
ab I April 1903 und eine baare Zuzahlung von 14,50 M pro
Aktie für je zwei Prioritäts Stammaktien zu je 500 A gleiche
Schuldverschreibungen im Nennwerthe von 1300 M wit Zins
scheinen ab 1 April 1903 und eine baare Zuzahlung von 14,50 M
pro Aktie sechstens den Aktionären der Breslan Warschauer
Eisenbahn Gesellschaft für je sechs Stammaktien zu je
300 M gleiche Schuldverschreibungen im Nennwerthe von 200 M
mit Zinsscheinen ab 1 Februar 1903 und eine baare Zuzahlung
von 14,33 51 pro Aktie für je fünt Stammprioritätsaktien zu je
690 M gleiche Schuldverschreibungen im Nennwerthe von 2700 M
mit Zinsscheinen ab 1 Januar und eine baare Zuzahlung von
18,20 M pro Aktie Verwaltung und Betrieb der ersten zweiten
und sechsten Gesellschaft soll vom 1 Januar 1903 die der dritten
vierten und fünften vom 1 April 1903 für Rechnung des
Preussischen Staates geführt werden der Vmtausch der Aktien
gegen Staatsschuldverschreibungen und Uebergang des Eigenthums
der Unternehmungen auf den Staat sowie die Auflösung der
Gesellschaften dagegen am ersten des zweiten auf die Perfektion
der demnächst abznschlieesenden Verträge folgenden Monat
stattſinden

Die Salinenvereinigung hat wegen der Konkurrens
eines aussenstehenden Werkes beschlossen den Preis für Speiee
s alz um 1,45 AI für den Doppelcentner zu ermässigen

Der Feinblechverband bat den Grundpreis für die
Tonne von 145 M auf 137,50 d ermässigt
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fä solle Haus u Straussenkleicder
u

Je glichen Art bietet

Geschäfts haus

LCecoin
Nalle a Marktplatz 2 u 3

Meter 25 Pf bis M 2,50

Neuheiten
für praſctische Strasseneleicdter

Beine Wolle das Meter 50O f bis e 3,50

euheiten
fänr Blousen un Kincderſeleider
das Meter 35 Pf bis M 3,50

Neuheiten
Ffär elegante Promenaden Kleicder

das Meter M bäs Mſe 6,00

euheiten
Fä Reise un Sport Kleider
du Meter 55 P bis M 4,00
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Donnerstag
den 16 d Mts

Vormittag
bleiben unsere Geschäftsränme für den Verkauf

gesehlossen,
Machmittag 3 Uhr

ündet dio

Sröffnung
in dem pereits fertig gestellten Theil unseres Neubaues

gtatt

Dingange von der Seitenfront
unseres bisherigen Cevehäktshauses

mmer Benjamin
Gr Ulrichstrasse 23

Mit 2 Beiblättern
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